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Feine Maschinen für 
feine Teile:  Hightech-
Microstanztechnik 
aus Pfronten

Willy Settele begrüßt den kaufmännischen Geschäftsführer, Günther Braun.



531 | 2019Allgäu      Wirtschaftsmagazin

creative automation GmbH & Co. KG

Rehbichler Weg 28
87459 Pfronten
Telefon (08363) 92584-0
Telefax (08363) 92584-29
info@creative-automation.de
www.creative-automation.de

BIL
DE

R: 
SIM

ON
 TO

PL
AK

Astrid Bencker

Im Gewerbegebiet Pfronten im Rehbichler 
Weg 28 ist die Firma creative automation 
ansässig. Firmeninhaber und CEO Willy 
Settele hat die Firma 1987 gegründet. Nach 
einer Ausbildung als Konstrukteur und 
 einem Maschinenbau-Studium war er in 
verschiedenen Firmen tätig, bis er den 
Schritt in die Selbständigkeit wagte. 

Spezialisiert hat sich die Firma mit rund 20 
Mitarbeitern auf innovative und indivi-
duelle Lösungen im Bereich Elektronik, 
 Medizintechnik, Fahrzeugbau und fein-
werktechnische Anwendungen im Bereich 
Stanzen, Biegen, Prägen, Ziehen, Montie-
ren, Prüfen und Verpacken. Im Bedarfsfall 
werden auch maßgefertigte, schlüsselferti-
ge Anlagen für die speziellen Anforderun-
gen der Kunden gebaut. Entstanden ist im 
Laufe der Jahre in Pfronten ein Kompe-
tenzzentrum für Stanz- und Biegetechnik, 
mit weltweit einmaligen Alleinstellungen. 
Entwickelt werden Maschinen für die 
Micro-Umformtechnik und hier vor allem 
im Bereich Micro-Stanzen. Ein spannender 
Bereich, werden heute doch immer  kleinere 
Bauteile, z.B. in Smartphones, Computern 
oder mechanischen Uhren verwendet.

In den letzten Jahren hat die Firma einen 
hohen Anteil an Forschung und Entwick-
lung – und natürlich auch sehr viel Geld – 
in eine neue Stanz- und Umformtechnik 
investiert, die den technologischen Vor-
sprung in den nächsten Jahren garantieren 
wird. Beim Stanzen, Biegen, Prägen oder 
Ziehen von Teilen von 0,02 mm bis 1,5 mm 
Materialdicke können die Grenzen des 
Machbaren erweitert werden. Der Weg 
der Entwicklung ist nun abgeschlossen, 
und jetzt wird das Unternehmen die 
Markteinführung in Angriff nehmen. 
Während früher die Entwicklung neuer 
Maschinen im Vordergrund stand, will 
man jetzt auch Microstanzteile für auftrag-
gebende Firmen in Pfronten produzieren 
und somit einen größeren Teil der Wert-
schöpfung im Allgäu halten. Deshalb hat 
CEO Willy Settele als kaufmännischen 
 Geschäftsführer Günther Braun ins Boot 

geholt, der als erfahrener Fachmann die 
kaufmännischen Angelegenheiten der Un-
ternehmensführung verantwortet.

Wichtig ist für Günther Braun und Willy 
Settele auch ein gutes Betriebsklima. 
„Teamwork und ein fairer Umgang mitein-
ander spielen in unserer Manufaktur eine 
große Rolle“, so die Geschäftsführer. „Jeder 
Mitarbeiter bei creative automation wird 
wertgeschätzt“. Auch die kontinuierliche 
Fort- und Weiterbildung soll stärker geför-
dert werden. Das Unternehmen will in den 
nächsten Jahren weiter wachsen. Aus die-
sem Grund suchen wir qualifizierte und 
engagierte Mitarbeiter die mit Leidenschaft 
und Begeisterung an der Weiterentwick-
lung des Unternehmens teilhaben wollen. 

Wir stellen Werkzeugmechaniker im Be-
reich der Umformtechnik, Anlagenmon-
teure, Konstrukteure, Programmierer oder 
Messtechniker ein. Vor allem kreative 
Köpfe, die in einem spannenden Bereich 
des Maschinenbaus  und einem innovati-
ven Unternehmen ihre eigenen Ideen mit 
einbringen wollen. Dies wird von der Ge-
schäftsführung ausdrücklich gewünscht 
und natürlich auch gefördert. Willkom-
men sind auch Studenten, die im Rahmen 
ihrer Master- oder Bachelorarbeit einen 
Partner zur Betreuung Ihrer Studien arbeit 
suchen. Diese werden bei creative automa-
tion kompetent betreut und finden in 
 Willy Settele einen Fachmann, der sein 
profundes Fachwissen gerne an die jungen 
Studenten weitergibt und Ihnen mit Rat 
und Tat und großem Engagement  zur Sei-
te stehen wird.

Patentierte Microstanz- und Umformtechnik aus dem Hause creative automation.

Innovativ – präzise – 
zuverlässig: Die Firma 
creative automation in 
Pfronten.

Wenn man von Kempten aus durch 
das tief verschneite Allgäu Richtung 
Pfronten im Ostallgäu fährt, denkt 
man angesichts der Pisten und Loi-
pen links und rechts der Straße eher 
an Skifahren oder Langlaufen als an 
einen Hightech-Standort  im Bereich 
Maschinenbau.
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